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TECHNISCHE BERUFE

Der Energiehunger der modernen Welt fordert
ElektrotechnikerInnen, technische und wirtschaftliche
Prozesse erfordern Wirtschaftsingenieure.
Technik ist allgegenwärtig –

Tendenz steigend. Man nehme
nurdasAutoalsBeispiel:DieHälf-
tederHerstellungskostenstecken
in der Elektrik – von Leuchtweiten-
regelung über ABS bis zum Mo-
tormanagement. Früher lief fastal-
lesmechanisch –mittlerweile sind
in den Autos von heute schon
meist über 2 km Kabel verbaut!
In der HTL Hollabrunn können

Sie nach Ihren Vorlieben wählen,
wenn Technik in Ihrem Berufsle-
ben eine Rolle spielen soll:
� ElektronikerInnen sind in den
Bereichen Automatisierungstech-
nik, Informatik, Telekommunikati-
on oder KFZ-Elektronik tätig.
� ElektrotechnikerInnen sind
u.a. ExpertInnen für Energiever-
sorgung, Antriebe und Leistungs-
elektronik und Netzwerktechnik.
� MaschinenbauerInnensindbe-
sonders für Verbrennungsmoto-
ren,Pumpen,Turbinen,Förderan-
lagen und Anlagen im Umwelt-
schutz gefragt.
�Wirtschaftsingenieure/Innen

Technik ist
überall . . .

verbessern betriebliche Prozes-
se und stellen betriebliche Infor-
mationen bereit.
� Beachten Sie bitte auch das
Ausbildungsangebot der Privat
HTL für Lebensmitteltechnologie
im hinteren Teil dieses Journals!
Nicht einmal annähernd kann
dieseKurzcharakteristikdieBreite
der Ausbildung an der HTL Holla-
brunn umreißen.WennSie unsere
erfolgreichenAbsolventinnenund
Absolventen fragen, werden Sie
einen positiven Eindruck von der
Ausbildung in der HTL erlangen.
Eine (Schul-)Wahl ist eine Rich-
tungsentscheidungmitgroßerBe-
deutung. Beste und umfassende
InformationensinddahereineNot-
wendigkeit.DasvorliegendeJour-
nalsoll IhnenAppetitaufmehrma-
chen: Mehr Infos für mehr Ausbil-
dung.DenoptimalenEinblick gibt
es an den Tagen der offenen Tür
der HTL Hollabrunn – Termine
gibt’s auf der letzten Seite!

Top-ChancendurchtechnischeAusbildung:VieleJob-Möglichkeitenstehenoffen

Endlich eineWahl, die Er-
folg gewährleistet. Eine
Wahl, die nur für die Jugend
– genauer für 14-Jährige –
möglich ist. Wie auch immer
Ihre Berufsentscheidung
ausfällt, welchen Job auch
immerSie ergreifen: Technik
wird immerdabei sein.
In Produktionsbetrieben
sehen wir diesen Anteil der
TechnikerInnen ganz direkt.
Ebenso wichtig ist dieser in
anderen Bereichen: Siege
im Sport – von Schifahren
bis zum Stabhochsprung –
hängen wesentlich von
technischen Innovationen
ab. Man spricht von „High-
Tech-Medizin“, wenn selbst
in aussichtslos erscheinen-
den Fällen Menschenleben
gerettet werden. Zu jedem
großen Musikevent kommt
beste technische Ausstat-
tung in modernen Sattel-
schleppern. Formel 1-Ren-
nen stellen maschinenbauli-
che Leckerbissen und
„Elektronikfestspiele“ glei-
chermaßen dar. Der Ener-
giehunger der modernen
Welt fordert Elektrotechniker
Innen, Wirtschaftsprozesse
das Wirtschaftsingenieur-
wesen.Und:Nicht zuletzt er-
folgte die Produktion dieses
Journals auf einer rekordver-
dächtigen Druckmaschine,
die Papier mit fast 40 km/h
verarbeitet.
Künftige Technik fordert
Begeisterungsfähigkeit und
vollen Einsatz junger Men-
schen. Keine Angst – in
technischen Berufen ist kör-
perliche Schwerarbeit kaum
noch Thema. Die Arbeit ist
frauen- & familienfreundli-
cher als in vielen anderen
Berufen. Notwendig sind je-
doch Einsatzfreude und um-
fassendeAusbildung.
Ihr
Direktor
ThomasDietmaier

Sie habendieWahl!
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Austoben: vielfältige Freizeitmöglichkeiten

HTL HOLLABRUNN IMÜBERBLICK

Sport, Kultur und gute In-
frastruktur: Das Internat
der HTL Hollabrunn.
Wer sich für die HTL Holla-

brunn entscheidet, der hat die
Möglichkeit, im angeschlossenen
Internat Unterkunft zu finden. Es
ist mit der Schule räumlich ver-
bunden, befindet sich in ruhiger
Lage und ist nur 5 Gehminuten
zum Zentrum der Einkaufsstadt
Hollabrunn entfernt. Das Haus

weist einen hohen Standard auf:
Beim Frühstück gibt es etwa ein
vielfältiges Angebot, das sich je-
der Schüler/In individuell zusam-
menstellen kann. Das Mittages-
sen wird meist in Buffetform an-
geboten. Damit besteht auch hier
die Möglichkeit der Wahl bei der
Zusammenstellung des Essens.
Darüberhinaus gibt es eine Bi-

bliothek und ein breites kulturel-
les und sportliches Angebot in
Zusammenarbeit mit den Turn-
und Sportlehrern der HTL Holla-
brunn (siehe auch Seite 15).

Internat:
Spaß&
Komfort Ruhige Lageundnur 5Minuten zumZentrum:Das Internat derHTL

DiplomprüfungoderFachschule?
DerAusbildungsplanderHTL
Die Ausbildung in der höhe-
ren Abteilung dauert 5 Jahre
und schließt mit der Reife- und
Diplomprüfung, die auch den
Zugang zu einem Fachhoch-
schulstudium oder einer Uni-
versität ermöglicht. Nach drei-
jähriger facheinschlägiger Be-
rufspraxis lautet die Standes-

bezeichnung Ingenieur. Die Aus-
bildung in der Fachschule um-
fasst 4 Jahre, endet mit einer
Fachabschlussprüfung und er-
möglicht den sofortigen Eintritt in
das freie Gewerbe und den Zu-
gang zur Meisterprüfung nach
der erforderlichen Praxis. Alle De-
tails in derGrafik unterhalb!
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GemeinsameFreude ander Technik: Lehrer undSchüler kooperieren

ELEKTRONIK

DieAbteilungElektronikbefasstsichmitderHerstellung
undProgrammierungelektronischerSchaltungenund
SystemenzurVerarbeitungvon Informationen.
Die Ausbildung umfasst dabei
Analogtechnik und Digitaltechnik
undist indiezweigroßenBereiche
� Technische Informatik und
� Telekommunikation
unterteilt.
Der Ausbildungsschwerpunkt
„Technische Informatik“ behan-

delt die Bestandteile, den Auf-
bau und die Organisation von
Computern, Mikrocontrollern und
Rechnernetzen sowie die dazu
notwendige Software. Der Ausbil-
dungsschwerpunkt „Telekommu-
nikation“ befasst sich mit der Er-
zeugung, Übertragung, Speiche-

Spezialisten
fürPC&Funk

rungundVerarbeitung vonSigna-
len zur Nachrichten- und Daten-
übermittlung.

Die Ausbildung im Detail:
Inhalte und Schwerpunkte
In den ersten 3 Jahrgängen
erfolgt eine umfassende Ausbil-
dung in elektronischen Grundla-
gen.Abdem4. Jahrgangsinddie
wesentlichen Unterschiede zwi-
schen den beiden Ausbildungs-
schwerpunkten:
� Im Bereich „Technische Infor-
matik“ wird als Schwerpunkt im
4. und 5. Jahrgang der Unter-
richtsgegenstand Technische In-
formatikunterrichtet.DieTelekom-
munikationstechnikunddieHoch-
frequenztechniksind ineinemGe-
genstand Telekommunikations-
undHochfrequenztechnikzusam-
mengefasst.
� Im Bereich „Telekommunikati-
onstechnik“ werden die Fachge-
biete Telekommunikationstechnik
und Hochfrequenztechnik in
zwei getrennten Unterrichtsge-

Kommunikationstechnik in der Praxis

genständen mit entsprechend
mehrWochenstundenundvertief-
tem Wissen unterrichtet.
� Um den aktuellen Entwicklun-
gen der Telekommunikation
Rechnungzu tragen,wurde –und
zwarschulautonom–dieHochfre-
quenztechnik mit dem Abschnitt
„Digitale Signalverarbeitung“ er-
gänzt.
� Die Unterrichtsgegenstände
Labor sowie Fertigungstechnik

Genauigkeit undFingerspitzengefühl sindbei der Fertigung von Leiterplatten gefragt
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KeineAngst–diebekannteTV-Sendungwirdnoch
immervonLebewesenausFleischundBlutmoderiert.
Aberam3.4.2008waren tatsächlichRoboter zuGast.
Dank modernster Technik und

einer ausgezeichneten Ausbil-
dungentwickeltendieSchüler un-
ter der Betreuung von StR Ing
Manfred Resel mobile Roboter,
die autonom einer schwarzen Li-
nie folgen können. Dabei können
sie Hindernissen ausweichen,
auch unterschiedliche Lichtver-
hältnisse und Linienunterbre-
chungen (Fahrten durch aufge-
baute Tunnel) sind für sie kein
Problem. In der ORF-Sendung

„Frühlingszeit“ präsentierten sie
stolz ihre Konstruktion.
DieausBaumgartenundOber-

gänserndorf stammenden Schü-
ler der Abteilung Elektronik kön-
nen stolz auf ihr Projekt sein –
sie erreichten damit nämlich auch
beim „Cyberschool-Landeswett-
bewerb Wien / Niederösterreich /
Burgenland“denhervorragenden
4. Platz. Und bei dieser „Robot-
Challenge“ nahmen immerhin 50
Roboter aus acht Ländern teil.

Roboter imStudio
von „Frühlingszeit“

DurchErfindergeist zumTV-Star : Schüler der AbteilungElektronik live imORF

Elektronik anderHTLunter neuer Leitung
Nur noch wenigen ist be-

kannt, dass die Vorgängerab-
teilung der Abteilung „Elektro-
nik“ an der HTL Hollabrunn
einst „Steuerungs- und Regel-
technik“ hieß und ihr erster Ab-
teilungsvorstand DI Dr. Franz
Surböck hieß. Die HTBL
schätzt sich glücklich, dass er
mit der Leitung der Nachfolge-
abteilung „Elektronik“ vom
Präsidenten des Landesschul-
rates für Niederösterreich, HR
Hermann Helm, betraut wur-
de. Er zieht sogar nach 24
Jahren wieder in das selbe
Abteilungsvorstandsbüro ein.
In seiner einzigartigen Genau-
igkeit hat er sein damaliges
Besprechungsbuch wieder
bereit undwird es fortführen.

Dr. Surböck kam als gebür-
tiger Eggenburger schon früh
nach Hollabrunn. Seinen ehe-
maligen KlassenkollegInnen
ist vor allem in Erinnerung,
dass er bis zur Matura nahezu
ausschließlich „Sehr Gut“ auf
alle Prüfungen und Schular-
beiten ebenso wie im Zeugnis
offensichtlich mühelos erzielte.
Auch sein Studium beendete
er in der kürzest möglichen
Zeit. Nach seiner Zeit als Uni-
versitätsassistent unterrichtete
er an der HTBL Hollabrunn im
Fachbereich Elektronik. Alle
seine – auch ehemaligen –
SchülerInnen kennen die ein-
zigartige Synthese von
Freundlichkeit, Gerechtigkeits-
sinn, Pflichtbewusstsein und
Präzision. Nach dem Aufbau
der Abteilung „Steuerungs-

und Regeltechnik“ ab 1980
wurde er ab 1983 an das Päd-
agogische Institut als Abtei-
lungsleiter und Direktor beru-
fen. Das berufsbildende
Schulwesen in Niederöster-
reich und darüber hinaus in
Österreich verdankt ihm klare
Strukturen in der LehrerInnen-
bildung, eine ausgezeichnete
Leitung der ihm anvertrauten
Bereiche und insbesondere
die Wertschätzung des be-
rufsbildenden Schulwesens in
seinem beruflichen Umfeld.
Die besonderen Umstände im
Bereich der LehrerInnenbil-
dung ließen ihn nun – erfreu-
lich für die HTBL Hollabrunn –
in seine Stammschule zurück-
kehren.
Direktor Dietmaier erzählte

von der langen dienstlichen
und privaten Verbundenheit
mit Dr. Surböck. Beide saßen
immerhin 8 Jahre bis zurMatu-
ra in der gleichen Klasse. Dr.
Surböck ist seit 1976 mit Frau
Mag. Walpurga Surböck ver-
heiratet und hat einen Sohn
und eine Tochter.

AbteilungsvorstandF. Surböck

und Konstruktionsübungen ha-
ben zwar in beiden Ausbildungs-
schwerpunkten den gleichen Na-
men, bei den Inhalten werden
aber entsprechende Gewichtun-
gen vorgenommen.
In Summe unterscheiden sich

die beiden Ausbildungsschwer-
punkte in den 4. und 5. Jahrgän-
gen um etwa 15Wochenstunden.
Heuerneu:ImlaufendenSchuljahr
2008/09 wird erstmals ein 4. Jahr-
gangmit ca. 20 Schülerinnen und
Schülern im neuen Ausbildungs-
schwerpunkt Telekommunikati-
onstechnik unterrichtet.

Werner Reif

Branchen:
� Automatisierungstechnik
� Informatik
� Telekommunikation
� Kfz-Elektronik
Tätigkeiten:
� Rechner- und Netzwerkbe-
treuung

� Hard-/Softwareentwicklung
� technisch-kaufmänni-

scher Bereich
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Digitaltechnik verstehen: JungenTechnikermüssendenDurchblick bewahren

ELEKTROTECHNIK

DieAbteilungElektrotechnikvermittelt eine fundierte
Ausbildung–vonderEnergie-&Anlagentechniküber
LeistungselektronikbiszurElektronik&Mikroelektronik.
Betriebsysteme, Netzwerke
und Automatisierungstechnik er-
gänzen die breit gefächerte Aus-
bildung, wobei die Gewichtung
entsprechend der Ausbildungs-
schwerpunkte erfolgt.
DieAbteilung fürElektrotechnik

mit denAusbildungsschwerpunk-
ten Energietechnik und industriel-
le Elektronik und Informations-
techniksowiederFachschulebie-
tet ihren Schülern eine fundierte
Ausbildung , welche ihnen für ihre
berufliche Zukunft die besten Vor-
aussetzungen bringt.
Die Qualität dieser Ausbil-

dung lässt sich an den guten Er-
folgen der Absolventen bei den
abschließendenPrüfungenerken-
nen und nicht zuletzt an den an-
spruchsvollen Diplomarbeiten
messen,welchevonSchülernund
SchülerinnenindenletztenJahren
verfasst wurden.
Sowurde z. B. im letzten Schul-

jahr in Zusammenarbeit mit dem
Institut für Leistungselektronik
derETHZüricheinAntrieb füreine
Person auf Rollerskates, der so-

Elektrotechnik

Solarenergiemessbar gemacht: StromgewinnungdurchdieSonne

ElektrotechnikerInnen sichern die Energieversorgung für die Zukunft

AbteilungsvorstandV.Weichsler
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„Besen“ als Fortbewegungsmittel: KreativeSchüler derHTLElektrotechnik

DieHTLHollabrunn,AbteilungElektrotechnik,hat im
vergangenenSchuljahr imRahmeneinerDiplomarbeit
einenelektrischenHexenbesenentwickeltundgebaut.
Dieser dient als Antrieb für ei-
ne Person auf Rollerskates und
wurde füreineEndgeschwindig-
keit von 40 km/h bei einer Spit-
zenleistung von 2kW dimensio-
niert. Die Arbeit wurde von den
beiden ausgezeichneten Schü-
lern Hannes Skocek und Erich
Zöchmann unter der Betreuung
von Dipl.-Ing. Dr. Johann Mini-
böck im Maturajahrgang 5AHE-
TE durchgeführt. Der Antrieb er-
folgt dabei durch einen bürsten-
losenGleichstrommotor,dervon
einer aufladbaren Lionen-Batte-
rieundeinereigensentwickelten
Steuerung gespeist wird.
Der nächste Entwicklungs-

schritt des „Hexenbesens“ ist
bereits in Planung: Es wird der
Hexenbesenselbständigstehen
lernen. Dabei soll der eingebau-
te digitale Signalprozessor den
Antrieb so ansteuern, dass der
Besen nicht umfällt. Der Hexen-
besenentstand inZusammenar-
beit mit dem Institut für Leis-
tungselektronik der ETH Zürich
(Eidgenössischen Technischen
HochschuleZürich),umdenStu-
denten die Ausbildung im Be-
reich der Leistungselektronik
schmackhaft zu machen.
Mehr dazu: www.htl-hl.ac.at,
bzw. www.youtube.com – Such-
begriff „Hexenbesen themovie“.

„Hexenbesen“
auf Rollerskates

genannte „elektrische Hexenbe-
sen“, entwickelt. Ein Ziel dieses
Projekts war es nicht zuletzt, den
Schülern eine weiterführende
Ausbildung im Bereich der Leis-
tungselektronik schmackhaft zu
machen.
DasUnterrichtskonzeptderAb-

teilung sieht darüber hinaus vor,
den Schülern und Schülerinnen
schon sehr früh und laufend Ein-
blicke in die Wirtschaft und mög-
liche berufliche Perspektiven zu
vermitteln.

Um dies zu erreichen, werden
mit den Klassen immer wieder in-
teressante Exkursionen, wie z.B.
in Kraftwerke der EVN oder zu in-
ternationalen Messen, wie der In-
terSolaroderder„vienna-tec“,un-
ternommen. Die so gewonnenen
Eindrücke ergänzen den theoreti-
schen Unterricht und bereiten
die Schüler und Schülerinnen
auf ihren Berufseinstieg vor.

Dass diese Rechnung aufgeht,
zeigendieRückmeldungenunse-
rer Absolventen, welche durch-
wegs interessante Jobangebote
bekommen, erfolgreich den Be-
rufseinstieg schaffen und sehr
oft sehr rasch die Karriereleiter
hochklettern.

Interessanter Versuchsaufbau:Miniatur-Blitze gehorchendenSchülern

auf Erfolgskurs

Branchen:
� Elektroinstallation
� Leittechnik
� Netzwerktechnik

Branchen:
� Messdatenerfassung
und -auswertung

� Entwurf elektr. Schaltungen
� Vernetzung elektro-
technischer Komponenten
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MASCHINENBAU

FaszinierendePumpentechnik – anschaulich demonstriert
Mechanik,FertigungstechnikundMaschinenelemente
stellendieKernelementederAusbildungzumMaschi-
nenbautechnikerdar.
DieNachfragenachgutausge-
bildeten Maschinenbautechni-
kern fürdenArbeitsmarkt ist inÖs-
terreich und im EU-Raum sehr
groß.WirbietendenJugendlichen
eine klassische, hochwertige
undzukunftsorientierteGrundaus-
bildung, auf welche die Industrie
aufbauen kann.
Um diese Top-Ausbildung zu

ermöglichen, wird neben dem
theoretischen Wissen auch auf
praxisorientiertes Lernen sehr
viel Wert gelegt. So wurden große
Investitionen im Laborbereich ge-
tätigt, damit unsere Absolventen
auchweiterhin zu denBesten des
Landes gehören. Im letzten Jahr
wurde beispielsweise ein neuer
Pumpenprüfstand angeschafft,
der messtechnisch dem letzten
Stand der Technik entspricht.
FürdenAusbildungsschwerpunkt
„Umwelttechnik“ wurden eben-
fallsneueLaborräumegeschaffen
unddieLaborausrüstungentspre-
chend ergänzt bzw. modernisiert.
Doch selbst die beste techni-

sche Ausbildung nützt wenig,
wenn eine wesentliche Kompo-
nente vernachlässigt wird – die
Persönlichkeitsbildung.DerAbtei-
lung für Maschineningenieurwe-
sen gelingt es schon seit vielen
Jahren, ihre Schüler verstärkt zu
Persönlichkeiten zu formen
durchEinbindung von Freigegen-

GefragteProfis:
Maschinenbauer

ständen–wieEnglisch-Konversa-
tion, Mitarbeiterführung, Projekt-
management – oder durch kultu-
relleVeranstaltungenwieBesuche
von klassischenKonzerten, Thea-
tervorstellungen, Exkursionen zu
namhaften Firmen, Sprachreisen
nach England, etc.
SolcheAktivitätenbietenjungen
Menschen die Möglichkeit den
geistigenHorizontzuerweiternso-
wie imspäterenArbeitsalltag Füh-
rungsarbeit zu leisten. Arbeitsan-
gebote für Maturanten und Fach-
schulabsolventen von Absolven-
ten unserer Abteilung, die be-
reits seit vielen Jahren sehr erfolg-
reich im Berufsleben stehen, be-
stätigen, dass dieser, unser Weg
für ihre Ausbildung wichtig und
richtig ist.

Tests gehörendazu: AmMotorprüfstand kommtdasAuspuffrohr insGlühen

AbteilungsvorstandWolfgangBodei

Branchen:
� Maschinentechnik
� Heiz- und Klimatechnik
� Betrieb von Kränen und
Förderanlagen

Tätigkeiten:
� Konstruktion,
Berechnung und Betreuung
von Maschinen und
Anlagen

� Vertrieb und Fertigung
� Projekt- und Umwelt-
management
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TheorieundPraxis,diezweiwesentlichenEckpfeiler
imAusbildungsbereichderberufsbildendenSchulen,
gabensich inderHTLwiedereinmaleinStelldichein.
Und zwar im Rahmen einer In-
formationsveranstaltung vonMer-
cedes Nutzfahrzeuge Öster-
reich, als man mit einer MERCE-
DES ACTROS Zugmaschine aus
Salzburg an die HTL kam. In einer
sehr informativen und interessan-
tenPower-Point-Präsentationwur-
den den Schülerinnen und Schü-
lern der 5. Jahrgänge aller Abtei-
lungen der HTL die modernsten
Sicherheitssysteme und auch
die neueste Abgasreinigungs-

technologieBlueTec®vorgestellt.
Das InteressederSchülerinnen

und Schüler war so groß, dass sie
weitere Informationen sogar in
englischer Sprache anforderten,
um auch dem Unterrichtsprinzip
des fächerübergreifenden Unter-
richtsgerecht zuwerden.VonSei-
ten des Konzerns Mercedes wur-
de zumAbschluss das breit gefä-
cherte und vielschichtige berufli-
cheBetätigungsfeld fürAbsolven-
ten einer HTL vorgestellt.

Oben:Der neu-
esteMercedes
ACTROSwird
inAugen-
schein genom-
men.

�

Rechts: Direk-
ter Draht zum
Profi: Schülerin
ClaudiaMecht-
ler fachsimpelt
mitWolfgang
Riedl vonMer-
cedes-Benz.
Salzburg.

BlaueSaubermänner
zuGast in derHTL
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WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

GutesEDV-Wissen ist natürlich eineSelbstverständlichkeit in der Ausbildung

BeiderAusbildungzumWirtschaftsingenieurhatman
dieWahlzwischendenbeidenSchwerpunkten
BetriebsinformatikundBetriebsmanagement.
In der Betriebsinformatik werden

fundiertes informations- und kommu-
nikationstechnisches Wissen, zu-
sätzlich in verstärktem Maße Lehrin-
haltederEDV-Software,Betriebssys-
tem-, Netzwerk- und Internettechno-
logie vermittelt.
Betriebsmanagement hat tech-

nisch maschinenbauliche und
werkstoff- und fertigungstechni-
sche Inhalte im Ausbildungspro-
gramm. In beiden Zweigen sind
Betriebswirtschaft, Organisation
und Menschen- und Betriebsfüh-
rung für dieWirtschaft undden öf-
fentlichen Dienst grundlegende
Ausbildungsinhalte.
Vor 5 Jahren stellte die Höhe-
re Lehranstalt für Wirtschaftsinge-
nieurwesenihrenLehrplanaufden
neu entwickelten Schulversuchs-
lehrplan um. Die wesentlichen
Neuerungenwareneineintensive-

Technik-Knowhow
für dieWirtschaft

Unter75HTLs inÖsterreichbietetman inHollabrunn
alseinzigedieMöglichkeit einerZusatzausbildung
zum„JuniorProcessManager“an.
Die Abteilung der Wirtschafts-
ingenieure bietet auch eine
hochgradige Ausbildung zum
Junior Prozess Manager an.
Dieser Kurs sorgt für einen op-
timalen Berufseinstieg für an-
gehendeManager.Die für eine
HTL seltene Ausbildung wird
als Freigegenstand angebo-
ten.
„WerdieProzesseeinesUn-

ternehmens beherrscht, be-
herrschtdasUnternehmen“,so

Kursleiter Ing. MAS MSc Walter
Wachauer.DieSchülererhaltenei-
ne berufsorientierte Ausbildung in
den Bereichen Qualitäts-, Sicher-
heits- und Umweltmanagement
die aus der heutigen Wirtschaft
nichtmehrwegzudenken sind. Im
Rahmen dieser Ausbildung be-
stehtfürdieangehendenManager
die Möglichkeit das in Wirtschaft
undIndustrieäußerstgefragteSAP
Foundation-Level-Zertifikat zu be-
wältigen.

VomSchüler
zumManager

re EDV-Ausbildung in den ersten
beiden Jahren, ebenso etwaswe-
nigerWerkstätte, dafür imGegen-
zug verstärkter Werkstättenlabor-
unterricht im 3. und 4. Jahrgang.
Für den Informatikzweig ab dem
3. Jahrgang gibt es mehr EDV-
Stunden, die Managementschie-
ne grenzte sich durch die Hinzu-
nahmevonQualitäts-undProzess-
management mehr von den Ma-
schineningenieuren ab.
DieersteReife-undDiplomprü-

fung nach dem neuen Schulver-
suchslehrplan verlief ausgezeich-
net, es wurden einige ausgespro-
chen interessanteDiplomarbeiten
präsentiert, die in Zusammenar-
beit mit Industrie und Wirtschaft
erarbeitet wurden. So waren z.B.

Abt.-VorstandW.Schuhmann
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zweiDiplomarbeitenmitderFirma
„Voith Paper“ und eine mit den
„Käsemachern“ aus dem Wald-
viertel sehr erfolgreich.
Firmenkontakte und Exkursio-

nen bildeten überhaupt einen
Schwerpunkt im vergangenen
Schuljahr: die 5. Jahrgänge be-
suchtendieHamburgerWerft, die

Netzwerke –menschlich und technisch:Gemeinsamwird das Innenleben einesComputers erforscht

4. wie jedes Jahr die weltgrößte
Computermesse in Deutschland,
dieCeBIT.VielekleinereExkursio-
nen in Österreich und im benach-
bartenTschechienvervollständig-
ten das Programm. Den Schü-
lernwirddadurcheinwesentlicher
Einblick in Tätigkeiten imspäteren
Berufsleben gewährt.

Auch Fremdsprachen- und Zu-
satzqualifikationen werden ange-
boten und auch intensiv von den
Schülern genutzt: Tschechisch,
der„JuniorProzessManager“,das
„CISCO Netzwerk Zertifikat“ und
ein „Cambridge Zertifikat“ geben
den Absolventen beste Chancen
am Arbeitsmarkt.

Typische Einsatzbereiche:
� Betriebsmittel-Planung
und -konstruktion

� Arbeitsvorbereitung, PPS
� Technischer Einkauf
� Technischer Vertrieb
� Betriebsführung
� Kostenrechnung/Controlling
� Qualitäts- und Umweltma-
nagement

� Projektmanagement
� Produktmanagement
� Software Engineering
� Betriebliche Informations-
systeme

� Netzwerk und System-
management

� IT für Logistik & Produktion
� Consulting, Qualitäts-
management, IT Projekt-
management, Produktions-
logistik, Beschaffungs-
logistik, Distribution
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FIRMENPORTRAIT

AbsolventenundBerufseinsteigerderHTL findenbeim
High-Tech-KonzernSMCvielseitigeAusbildungs-
undKarrieremöglichkeiten.
Keine10Min.vonWienbefindet
sich in Korneuburg/NÖ die Öster-
reich-Zentrale des Weltkonzerns
SMC.Aufüber16.000m2²werden
hier High-Tech-Lösungen für die
industrielle Automation entwi-
ckelt und gefertigt. Die Anforde-
rungen der Kunden sind hoch:
Schneller, effizienter, kleiner und

einfacher sollen Maschinen und
Prozesse werden. Um diesen An-
forderungen gerecht zu werden,
setztSMCaufForschungundEnt-
wicklung und beschäftigt rund
2.000 Techniker in Forschungs-
zentren in Japan, denUSA,China
und Europa. Auch in Korneu-
burggibteseinTechnologyCenter

Weltmarktführer fördert
Technik-Nachwuchs

mit Prototypenbau, Dauerversu-
chen und Testlabors.

Kooperationspartner für
Ausbildung und Forschung
Als Top-Arbeitgeber der Bran-
che liegt SMC vor allem die För-
derung des Technik-Nachwuchs
am Herz. SMC Geschäftsführer
Ing. Mag. Robert Angel ist über-
zeugt: „Gerade bei der Entwick-
lung kundenspezifischer Lösung-
en isteswichtig,überdeneigenen
Tellerrand hinauszusehen. Jun-

ge Techniker bringen da frische
Ideen und neue Perspektiven.“

SMC unterstützt Schüler
bei Diplomarbeiten & mehr
DerGrundsteinfüreineKarriere

bei SMC wird oft schon während
derAusbildunggelegt.VieleHTLs,
Fachhochschulen undUniversitä-
ten nützen die vielfältigen Koope-
rationsmöglichkeiten. Angefan-
gen von Betriebsführungen über
BetreuungvonDiplomarbeitenbis
zu gemeinsamen Projekten
reicht das Angebot.
DerErfolgbeschertSMCeinan-

haltendes Wachstum. Für die Ex-
pansionwerden laufendneueMit-
arbeitergesucht. FürAbsolventen
bietet sichbesondersderEinstieg
als Trainee an. So lernt man alle
Bereiche desUnternehmens ken-
nen und kann sich später für ei-
ne Spezialisierung entscheiden.
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Umsoheftiger indenKlassenräumendieKöpfe rauchen,
destowichtiger ist es, fürsportlicheundkulturelleAb-
wechslungzusorgen.DieHTLbieteteinbreitesAngebot.

Trotzvielfältigsterundschmerz-
licherEinsparungenimSchulsport
(Stundenkürzungen, Schulveran-
staltungen...) sind sichdieVerant-
wortungsträger der HTL Holla-
brunn der großen Bedeutung
von Bewegung und Sport im der
Schulebewusst,undermöglichen
trotzdemdieBasisfürbewegungs-
willige Schüler/innen. 16 Bewe-
gungs-undSporterzieher -darun-
tereineDame–stehenfürca.1300
SchülerInnen zur Verfügung.
In allen Klassen konnten 2 Wo-

chenstundenBSP regelmäßig an-
geboten werden, dazu kamen
20 Stunden „Freizeitsport“ in Zu-
sammenarbeit mit demSTH (Ball-
spiele, Klettern, Fitness, Krafttrai-
ning, Eishockey) am Abend. Ei-
ne passende Infrastruktur an
SportstättenwieTurnsaal(mitKlet-
terwand), Traglufthalle, Kraftkam-
mermitErgo-Geräten,TT-Tische,
Hartplatz, 2 Beachvolleyballplät-

ze, Rasenplatz, u.a. ermöglichen
eineVielfaltanSportsowohl fürdie
Schule, als auch für die Freizeit.
DasBlasorchesterderHTLHol-

labrunn bietet Abwechslung der
anderen Art: Das Orchester um-
fasst bereits 50 Mitglieder(!). Ne-
ben der wöchentlich stattfinden-

Sport,Musik
undKultur

denProbenarbeithatdiejungeKa-
pelle auch viele Einsätze „außer
Haus“– wie die musikalische Um-
rahmung von Adventmärkten und
privaten Veranstaltungen.
Viele sind auch kulturell aktiv

– auf den „Brettern, die die Welt
bedeuten“. Und das für einen gu-

ten Zweck: Die Schultheater-
Gruppe spielte für Kinder-Krebs-
forschung in den vergangenen
zwei Jahren bei vielen erfolgrei-
chen Konzerten einen Betrag
von über 8.400 Euro ein.

FREIZEITAKTIVITÄTEN

Hier in reduzierterBesetzung:DasHTL-Orchesterumfasstschon50Schüler

Schauspieltalent gefragt: Die Theatergruppegeht ordentlich zur Sache...

Wo fleißig gelernt wird, darf Ab-
wechslung in der Freizeit nicht feh-
len: Die HTL Hollabrunn legt einen
großen Schwerpunkt auf sportliche
Tätigkeiten – zahlreiche Preise bei
Wettbewerben beweisen den Sports-
geist der jungenTechniker.
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WERKSTÄTTE

Praxisunterricht ist wichtig: Mit Feuer
undFlammebei der Ausbildung.

Der fachpraktischeUnterricht ist einwesentlicherTeil
imAusbildungsprofil einesHTL-Technikers.Und für
dieSchülerdieMöglichkeit, ihrWissen„umzusetzen“.
Dieser Unterricht, verbunden
mitdemWerkstättenlabor (wird im
4. und 5. Jhg. unterrichtet), reiht
die HTL zu Recht in das berufsbil-
dende Schulwesen ein. Auf-
grund unseres modernen, modu-
laren Ausbildungskonzepts wer-
den – vor allem in den ersten bei-
den Ausbildungsjahren – allge-
meine, technologische und prak-
tische Grundkenntnisse aller im
Haus vertretenen Fachrichtungen
vermittelt.
Dies bedeutet beispielsweise,
dass ein Schüler der Maschinen-
bauabteilungauchgrundlegende

KenntnissederElektrotechnikken-
nen lernt und umgekehrt.Der Un-
terricht findet in kleinen Gruppen
(max. 8 Schüler) statt. Dadurch ist
eine pädagogisch sehr hochwer-
tige Vermittlung der Lehrinhalte,
welche in der Fachtheorie erwor-
ben werden, möglich.

Vonder Theorie
zur Praxis

Erlerntes anwenden: Moderne
Einrichtung für Jung-Techniker
Das Schuljahr 07/08 war ge-
prägt durch die Eröffnung des Er-
weiterungsbaues der HTL Holla-
brunn. So konnten im Septem-
ber die neuen Werkstätten und

einzigartigen Projekttag entstand
aus einer Kooperation zwischen
der Direktorin der VS Stronsdorf,
Friederike Geyer, und dem Direk-
tor der HTL Hollabrunn, HR Dr.
ThomasDietmaier,undernteteals
innovatives Projekt auch aus den
Bereichen des Landes- und Be-
zirksschulrates höchstes Interes-
se und entsprechende Anerken-
nung.
EinezweiteKooperationgibt es
mit der Hauptschule Göllersdorf:
Bei einem Besuch in der HTL
konnten die jungen Techniker

Jüngste Techniker an derHTL
Erstmalig in NÖ fand ein Ge-
meinschaftsprojekt zwischen
einerVolksschuleundeinerhö-
heren technischen Ausbil-
dungsstätte statt. 23Schülerin-
nen und Schüler der 4. Klasse
der VS Stronsdorf besuchten
die HTL Hollabrunn und erleb-
ten einen Vormittag der beson-
deren Art. Die Begeisterung,
mit der die Mädchen und
Buben „bei der Sache“ waren,
gibt der Realisierung dieser
VeranstaltungRecht.
Die Idee zu diesem bisher

Werkstättenlaborräume in Be-
triebgenommenwerden.Dieneu-
enUnterrichtsräumeumfassendie
Bereiche Elektronik, Mikroprozes-
sorentechnik, Automatisierungs-
technik,Heiztechnik,Solarthermie
und Photovoltaik.

Werkstätte ist für viele der
Schlüssel zum (Diplom-)Erfolg
DieseErweiterungderAnlagen

ermöglicht auch die Kooperation
mit der Industrie. Erste Kontakte
sind bereits geknüpft, gemeinsa-
me Projekte im Bereich der Aus-
bildung laufen. Die Abschlussar-
beiten in den Fachschulen Elek-
tronik, Elektrotechnik sowie Ma-
schinen- und Anlagentechnik
konnten im Mai in den neuen Un-
terrichtsräumen, welche kom-
plett neuausgestattet sind,durch-
geführt werden. In der Werkstät-
te für Heizungstechnik erarbeite-
tenSchülerderAbteilungUmwelt-
technik eine Diplomarbeit. Diese
umfasste die Planung, Berech-
nung und praktische Umsetzung
eines Abgaswärmetauschers.

auch an einzelnen Stationen Pra-
xis-Üungen durchführen. Die Ko-
operationerstrecktesichüberdas
ganze Schuljahr 2007/2008 – so
bekamen viele Schüler einen Ein-
blick indiepraxisnaheAusbildung
der HTL, als Entscheidungshilfe
für ihren späteren Bildungsweg
undBeruf.

Technik-Begeisterung startet früh

Werkstattleiter ReinhardHametner
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Dievielen internationalenKontaktederHTBLHollabrunn
werdenumzweiFacetten reicher: ImFrühjahr2008
empfingmanhohenBesuchausLitauen.

Kurzhintereinanderbesuchten
eineLehrerdelegationausLitauen
und der Regierungsbeauftragte
fürdastechnischeBildungswesen
im Oman die Schule, deren Er-
neuerungkurzvordemAbschluss
steht.
Mit der litauischen Delegation

entstand bald eine lebhafte Dis-
kussion, bei der die unterschied-
lichen Bildungszugänge in den
beiden Ländern vorgestellt wur-
den. InLitauenkommendieSchü-
lerInnen erst nach einer 10-jähri-
gen Grundausbildung in den Ge-
nuss der fachlichen Ausbildung,
die dann nur 2 bis 3 Jahre dau-
ert. Der Vorteil der in Österreich

praktiziertenHTL-Ausbildungwur-
de nicht nur in der Diskussion he-
rausgearbeitet, sondern auch
beimRundgangdurchdie Schule
für die BesucherInnen offenbar.
Ein litauischerDelegationsteilneh-
mermeinte,dassdieDiplomarbei-
ten der HTL Hollabrunn mit Dis-
sertationen in seinem Heimat-
land auf einer Stufe stünden.

Regierungsbeauftragter
aus dem Oman zu Gast
Im Oman sind derzeit starke

Bestrebungen imGange,dieWirt-
schaft zu „omanisieren“. Damit
ist gemeint, dassmanvonauslän-
dischen (indischen, pakistani-
schen, etc.) Arbeitskräften unab-
hängiger werden möchte. Öster-
reichische technische Schulen
sollendazualsVorbilddienen.Den
RegierungsbeauftragteDr.Obaid
Al-Saidy interessiertevorallemdie
hohe Qualität der technischen
Fachausbildung. Eine Kooperati-
on mit der HTBL Hollabrunn zur
LehrerInnenausbildung ist ge-
plant. Auch durch Exkursionen
werden laufend nachbarschaftli-
che Kontakte geknüpft – etwa un-
längst mit Tschechien.

InternationaleKontakte

HTL-PANORAMA

Er eignet sich sowohl für die
praxisbegleitende Ausbildung
und entspricht dem neuesten
Stand der Technik. Die Kon-
zeption und Ausstattung des
Prüfstandes ermöglicht die ex-
perimentelle Untersuchung al-
ler wichtigen Problemstellun-
gen der Pumpentechnik.

Neuer Pumpenprüfstand
Nach 30 Jahren Übungsbetrieb
amaltenPumpenprüfstand inden
Abteilungen Maschineninge-
nieurwesen und Wirtschaftsinge-
nieurwesenwaresendlichsoweit:
EinneuerPrüfstandfürEinzel-,Se-
rien- und Parallelbetrieb von Krei-
selpumpen mit PC-Auswertung
wurde installiert.

Pumpen imTest: Die Schüler nutzendie nagelneue Testeinrichtung
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FACTS ÜBER DIE HTL HOLLABRUNN

ZumThemaSchulegibtesviele „Besserwisser“.Wir
zählenunszudenen,dieesbessermachen!Soeine
BehauptungmusshierdurchFaktenuntermauertwerden.
Positiv für die HTL Hollabrunn:
Im Frühsommer betrug der
HöchststandanStellenangeboten
mehrals150offeneStellen.„Eben-
so erfreulich ist, dass bei vielen
Einstellungsgesprächen die Ab-
solventInnen der HTL Hollabrunn
sogar AbsolventInnen von Fach-
hochschulen und Universitäten
überflügeln können und als Fir-

mengründer über die Startphase
hinauserfolgreichsind“,betontDi-
rektor HR Dr. Thomas Dietmaier.
Kooperationenmit Firmen ermög-
lichen der Schule, immer auf
dem letzten Stand technischer
Neuerungen zu sein und bieten
den FirmendieChance, frühzeitig
beste MitarbeiterInnen gewinnen
zu können.

Besserwisser und
Bessermacher

Kooperationen über Grenzen,
internationale Erfolge
Internationale Kooperationen
sind für uns selbstverständlich.
Sport- und Sprachkontakte nach
Tschechien,dieDissertationeines
Kollegenmit der ETH inZürich zur
modernen Versorgung von
Gleichspannungsverbrauchern

unddaraus resultierendePatente,
der Besuch von Fachmessen in
Deutschland oder etwa langjähri-
ge Kontakte mit einem College
in Großbritannien im Rahmen
von Schülerexkursionen sind nur
einige Beispiele.
Auch unsere AbsolventInnen

sind international erfolgreich:
Raumfahrt oder Grafikprozesso-
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renentwicklung in weltweiter Ko-
operation, die den Hauptprozes-
sor eines Computer entbehrlich
machen kann, sind nur zwei von
vielen Erfolgsstorys über die Tä-
tigkeiten der AbsolventInnen.

TechnikerInnen sind gesucht:
Beste Verdienstmöglichkeiten
Es gibt keinen Grund, dass

Mädchen auf diese Ausbildung
verzichten. IngenieurinnenundIn-
genieure verdienen oft bereits
nachderMaturamehralsmanche
nach der Universität. Die Arbeits-
zeitensindfamilienfreundlicherals
imVerkauf, imTourismusodervie-
len anderen Berufen. Es ist mög-
lich,andieAusbildungeinStudium
anzuschließen – aber man muss
esnicht,wienacheiner herkömm-
lichenMatura,weilesinÖsterreich

wie international viele offene Stel-
len für HTL-AbsolventInnen gibt.
Noch dazu ist die HTLHollabrunn
bei renommierten Firmen ein ge-
fragter Partner und ihre Absolven-
ten werden daher besonders ger-
ne aufgenommen!
ImBildungszentrumHTLHolla-

brunnwerden immerwieder neue
Akzente gesetzt: Kooperationen
mitHauptschulen und sogar einer
VolksschulesindBesonderheiten,
die ebenso innovativ sind, wie in den
erstenKlassendasAngebot einer
besonderenMotivationsstundefür
eigenständiges Arbeiten der klei-
nen Techiker.

Firmen kooperieren eng, viele
Arbeiten der Schüler prämiert
Das BildungszentrumHTLHol-

labrunn ist auch im direkten Wett-
bewerbmitanderenhöchsterfolg-
reich. Bei Diplomarbeiten erarbei-
tendieSchülerInnensehroft tech-
nische Lösungen, die in den ko-
operierendenFirmendirekteinge-
setzt werden. Immer wieder wer-
den diese auch prämiert. Als
einzigeSchulesindwirPartnerder

Gesellschaft für Prozessmanage-
ment und bilden „Junior Prozess
Manager“ aus. Ebenso gehört die
Qualifikation in SAP–eine interna-
tionalen Business-Software – zu
unseren Angeboten. Besondere
Sprachkompetenzschulungen –
ob nun Tschechisch oder etwa
spezielle Zertifikate in Englisch –
werden ebenso angeboten wie
Sportausbildung, von Tennis bis
Stabhochsprung. Die Blasmusik
der Schule ist bei öffentlichenAuf-
tritten gerne gesehen – und wird
noch viel lieber gehört . . .

Erweiterung und Sanierung
samt besserer Ausstattung
Durch den Erweiterungsbau

unddieSanierungdesBestandes
ist Unterricht in bester räumlicher
Lernumgebung möglich. Durch
die Kooperation von Firmen, El-
ternverein und dem öffentlichen
bzw.privatenSchul-Erhalter istdie
technische Ausstattung also auf
sehr hohemNiveau. Ständige An-
strengungen sind natürlich not-
wendig, um das Erreichte weiter
auszubauen und zu optimieren.
Lernen Sie uns kennen – bei

den Tagen der offenen Tür imNo-
vember und Jänner. Mehr Infos
dazu auf der letzten Seite.
Ihr
Direktor Thomas Dietmaier

Im „Technischen Bildungszent-
rum Hollabrunn“ (HTL Holla-
brunn mit 4 Abteilungen und

Privat HTL für Lebenmitteltech-
nologie) bilden derzeit 200

Lehrer ca. 1500 Schüler aus.
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HTL-PANORAMA

Die stolzenKonstrukteure des kleinen elektronischenMeistertänzers

„DancingStars“einmalanders:DieElektroniker tratenmitsechsbeinigen
Laufrobotern,denHexapods,beiderdiesjährigenBundesmeisterschaft
an.Am 10. April 2008 wurden am
FH-CampusHagenbergzuheißen
Rhythmen die Beine geschwun-
gen – bei dem Wettbewerb der
„Hexapods“. 30 Teams versuch-
ten, mit ihren sechsbeinigen Ro-
botern die Jury zu überzeugen.
DieausZwettl undSchremsstam-
mendenSchülerMichaelLebinger
und Jürgen Binder der Abt. Elek-
tronik der HTL Hollabrunn traten
mit ihren Robotern in der Diszi-
plin „Dance“ an und belegten
auf Anhieb den hervorragenden

8. Platz. In dieser Disziplin wähl-
te jedes Team seine Lieblingsmu-
sik und versuchte die Jury durch
Choreografie, Unterhaltungswert
und Gestaltung der Roboter zu
überzeugen.
Während alle anderen Teams

als Ausgangsbasis ihrer Arbeit ei-
ne fertige, erprobte Elektronik
der FHHagenberg zur Steuerung
des Roboters verwendeten, ent-
wickeltendieSchülerderHTLHol-
labrunn unter der Betreuung von
Prof.DIJosefReisingersowohldie

DancingStars derHTL

Selbstverständlich essen
die 1500 Schülerinnen und
Schüler der HTL Hollabrunn
manchmal gerne Ketchup und
hinterlassen dabei öfters ent-
sprechende Spuren. Manch-
mal sind diese Spuren von
Ketchup aber erwünscht und
gewollt – wenn sie nämlich im
Zusammenhang mit der Un-
tersuchung von Lebensmitteln
stehen. In Kooperation mit der
HTL für Lebensmitteltechnolo-
gie haben Elektronik-Diplo-
manden der HTL Hollabrunn
eine Messeinrichtung entwi-
ckelt, die den Eiweißgehalt von
Fleischwaren, Käse, Milch,
Brot und unter anderem auch

von Ketchup bestimmt. Übrigens:
Die beteiligten Schüler Roland
Hauer (aus Ottenthal), Rudolf
Gross (aus Hollabrunn) und Leo
Lechner (aus Wien) sowie ihre
Betreuer FOL LeopoldHolzweber
und StR Ing. Manfred Resel ha-
ben den Appetit auf Ketchup
nicht verloren . . .

Ketchupspuren in derHTL

gesamte Elektronik als
auch die entsprechen-
de Steuerungssoftware
im Rahmen ihrer Diplom-
arbeit selbst, wodurch
der 8. Platz umso höher
einzuschätzen . . .
Mehr Infos undVideos
gibt’s im Internet unter
www.hexapod.at

Vereint: Genuss undTechnik . . .

DonQuichote unddie
RetzerWindmühle
Wie endet der
Wettbewerb ei-
nes Menschen
mit einer Wind-
mühle? Dieser
Frage sindDaniel
Kluka und Manu-
el Lechner im
Rahmen einer Di-
plomarbeit der
Abt. Elektronik
derHTLHollabrunnnachgegangenund
habendamiteineAttraktionfürdieBesu-
cherderRetzerWindmühlegeschaffen.
MankanndabeimiteinerGetreidehand-
mühle inWettstreitmitdereinzigen funk-
tionsfähigenWindmühleÖsterreichstre-
ten,natürlichunterEinbeziehungderak-
tuellenWindstärke.DieSchülerunterder
Betreuung von StR Ing. Manfred Resel
entwickeltendabei eineEinrichtung, die
modernerMuseumsdidaktik entspricht.

Schüler bauten Tou-
risten-Gimmick für
RetzerWindmühle
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EinbulligerV8mit32Ventilen–wennauchnuralsModell:
HTL-Schülersahnten inMattighofenPreiseab.
Auchdieses Schuljahr nahmen

Schüler aus der Maschineninge-
nieurabteilung der HTL-Holla-
brunn am österreichweit ausge-
schriebenen 3D-CAD Wettbe-
werbderFa.PTCteil. InÖsterreich
zählen zahlreiche Unternehmen
zudenKunden vonPTC,darunter
auch KTM in Mattighofen, wo am
18.6. die diesjährige Preisverlei-

hungfürdenWettbewerbderHTL-
Schülerstattfand.MichaelHirnaus
der3.KlasseUmwelttechnikkonn-
temitseinemLEGOBaggerModell
die Jury überzeugen und errang
den ersten Platz. Thomas Fa-
sching aus der 4.Klasse Umwelt-
technik erzieltemit seinemModell
eines V8-Zylinder Motors mit 32
Ventilen den vierten Preis.

Erster Platz für
Maschinenbauer

von Toyota. Anhand des Toyo-
ta Prius wurde die Verbindung
eines VVTi-Benzinmotors mit
einem emissionsfreien Elektro-
motor erklärt. Damit erreicht
der Toyota Prius kraftvolle
113PS und erzielt damit die
niedrigsten Emissionswerte in
der Mittelklasse.
„Sehen – fühlen – testen“

stand im Vordergrund . . . und
mit ihrem Interesse an der um-
weltfreundlichen Technologie
bewiesen die 23 Schüler der
HTL Hollabrunn und ihre Leh-
rer eine hohe Verantwortung
für die Zukunft.

Outdoor-Unterricht bei
Toyota: Klima&Verkehr
Hybride Antriebskonzepte
stellen eine Schlüsseltechno-
logie für die Zukunft dar. Der
umweltfreundlichen Technolo-
gie auf der Spur war der 5.
Lehrgang der HTL Hollabrunn
der Abteilung Maschineninge-
nieurwesen: Organisiert von
Toyota Scheibelhofer, fand
heuer am 3. Oktober eine Ex-
kursion in die Toyota-Technik-
zentrale nach Wien statt.
Im Mittelpunkt des techni-
schen Vortrages, gestaltet
durch die Techniker der Firma
Toyota Frey, stand die umwelt-
freundliche Hybridtechnologie

Die Lehrer und Schüler der HTL Hollabrunn – begleitet von Karoline
Scheibelhofer – vor demneuenToyotaPriusmit Hybrid-Antrieb.

HTL-PANORAMA

JungeKonstrukteure sichernErfolge – hier nachder Preisverleihung

KooperationmitWeltmarktführer
Die FAG ist ein „Global
Player“: 67.000 Mitarbeiter
weltweit arbeiten beim Welt-
marktführer in der Erzeugung
von Lkw-Radlagern.Anfang
Juni stattete die HTL für Wirt-
schaftsingenieurwesen dem
Werk in Berndorf einen Be-
such ab. Die Schüler waren

beeindruckt – und Abteilungsvor-
stand Schuhmann fuhr bereits mit
konkreten Ausschreibungen für
Jobangebote im Gepäck nach
Hause. Mit Erfolg: Seit Juli dieses
Jahres ist die Absolventin Micha-
ela Schuh neue Mitarbeiterin in
der Abteilung für Technologie
undProzessentwicklung.
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Einzigartig inÖsterreich:Lebens-
mittelhygieneundFleischwirtschaft
anderPrivatenHTLfürLebensmit-
teltechnologie inHollabrunn.

Die kleine Schule mit dem gro-
ßen Flair und den besten Berufs-
aussichten – so kannman die vie-
len Facetten der Privaten HTL für
Lebensmitteltechnologie in Holla-
brunn auf einen Nenner bringen.
Interesse an Technologie, Biolo-
gie, Mikrobiologie und Chemie

ist das, was unsere Schülerinnen
und Schüler vereint. Diejenigen,
die den Ausbildungszweig
Fleischwirtschaft gewählt haben
erhaltendarüberhinausauchnoch
währenddererstendreiJahreeine
fundierte handwerkliche Ausbil-
dung an einem Nachmittag pro

UnsereNahrung im (Forscher-)Fokus
Woche in den Fleischerwerkstät-
ten der Landesberufsschule Hol-
labrunn, imAusbildungszweigLe-
bensmittelhygiene beginnt die
mikrobiologische Schulung in
Theorie undPraxis dafür schon im
ersten Jahrgang.

Absolventen warten nicht
lange auf einen Job . . .
Wenn Sie die Stellenangebote
auf unserer Homepage sehen
(http://ww.htllt-hollabrunn.ac.at),
werden Sie merken, dass die
Nachfrage nach unseren Absol-
ventinnen und Absolventen stän-
dig steigt – sie sind gesuchte Ab-
teilungsleiterInnenbzw.derenAs-
sistentenundAssistentinneninLe-
bensmittelbetrieben, sie arbeiten
in chemischen und mikrobiologi-
schenLaboratorien–undvorallem
sind sie immerwieder Zuständige
für das Qualitätsmanagement in
lebensmittelverarbeitenden Be-
trieben. Interessenten bieten wir

dieMöglichkeit,aneinemSchnup-
pertag einen Querschnitt unse-
res Schullebens kennen zu lernen
– von Theoriestunden wie Mathe-
matik, Englisch oder Lebensmit-
teltechnologie bis zu chemi-
schenLaborübungen,mikrobiolo-
gischenÜbungen undWerkstätte
reichtderStundenplan,denwir für

GutesKlima auch zwischenden LehrerinnenundLehrern der Priv. HTLLT

DIManfredWinkler, Direktor derPriva-
tenHTL fürLebensmitteltechnologie

PRIV. HTL FÜR LEBENSMITTELTECHNOLOGIE
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Eiweißanalyse imChemisch-Technologischen Laboratorium

diesen Zweck zusammengestellt
haben, dazu kommt noch ein Mit-
tagessen im angeschlossenen
Studentenheim und persönliche
Betreuung von Schülerinnen und
Schülerndes1.oder2.Jahrgangs.

Überschaubare Größe –
persönliche Betreuung
PersönlicheBetreuungistüber-

haupt ein Motto, das der Schullei-
tung und allen Lehrpersonen am
Herzen liegt, nicht groß und an-
onym,sondernüberschaubarund
persönlichisteinZielunseresStre-
bens. Der Erfolg gibt uns Recht,
die Familie der Lebensmitteltech-
nologinnen und Technologen
aus Hollabrunn ist ein Netz, das
ganz Österreich umspannt. Man
duzt sich sofort, die gemeinsa-
me Ausbildung ist, auch wenn
sie zu sehr verschiedenen Zei-
ten stattfand, sofort eine Grundla-
ge für gute Zusammenarbeit.

DassauchdieWirtschaftunsere
Schule kennt und unterstützt, se-
hen Sie hier an den Werbeein-
schaltungen,dieunsereArtikelbe-
gleiten, aber auch auf unserer

Homepage (www.htllt-hollabrunn.
ac.at) an der Liste der uns unter-
stützenden Mitglieder und Freun-
de. Wir würden uns freuen, Sie
auchpersönlichvonunserenQua-
litäten überzeugen zu können.
DIManfredWinkler, Schulleiter

imNamenallerPädagoginnenund
Pädagogen,Mitarbeiterinnenund
Mitarbeiter

Lebensmittelhygiene oder
Fleischwirtschaft?
Ein Schnuppertag (Mitt-

woch oder Donnerstag) hilft
bei der Entscheidung!
Anmeldungen & Terminvergabe
Ilse Zistler
� 02952/3361 200
Mail: schuleLT@htl-hl.ac.at

�

Mehr Informationen über
die kleine, aber umso feinere
Höhere Technische Lehranstalt:
www.htllt-hollabrunn.ac.at
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HINTER DEN KULISSEN

Qualitätskontrollen undmehr: Arbeiten im „Fleischtechnologikum“

AllerAnfang istschwer!Dawirdaswissen,habenwir
einKonzeptentwickelt,dasdenangehenden
LebensmitteltechnikerndenEinstiegsehrerleichtert.
Alles ist neu und unbekannt,
wenn die etwa 30 Schülerinnen
und Schüler des ersten Jahrgan-
ges („die Jahrlinge“, wie sie von
den Alteingesessenen liebevoll
genannt werden) zu Schulbe-
ginn in ihrem frisch ausgemalten
Klassenraum mit den rot-gelben

Vorhängen der Dinge harren, die
auf sie zukommenwerden. Lange
brauchen sie nicht zu harren,
von Anfang an geht es mit Voll-
dampf los. Unterstützung gibt’s
durchtatkräftigeMithilfevonSchü-
lern älterer Jahrgänge: Da gelin-
gendassozialeEinleben,dasKen-

Die ersten
Wochen...

nenlernen unserer Verhaltenskul-
turundauchdieerstenLernschrit-
te leicht und problemlos!
Zunächst geht’s ans Kennen-

lernen, einander und den Schul-
brauch. Dazu hilft ein Info-Folder
mit denwichtigsten Informationen
für den Start – von Stundenplan,
Lehrer- und Gegenstandsver-
zeichnis bis zu den Beginn- und
EndzeitenvonUnterrichtundPau-
sen. Und jede/jeder bekommt ei-
nen Tutor oder eine Tutorin aus
dem3.Jahrgangzugewiesen,der
oderdiezunächstwährendzweier
UnterrichtsstundendererstenWo-
che nach einem vorgegebenen
AblaufplanallesErdenkliche zeigt
und erklärt: Kopierstelle und an-
dereRäumlichkeiten,dasStuden-
tenheim mit den Räumen für För-
derstundenoderdemSpeisesaal,
die Räume der HTL-Hollabrunn
usw. Die Damen des Sekretari-
atswerdenebensovorgestellt wie
LaborantundLaborantin–undder
AusklangdieserErklärungseinheit
findet im Kaffeehaus statt, mit
Tipps und Etzes und inoffiziellen
Informationen.Damit ist schondie
Basis für die Integration in die
Schulgemeinschaft gelegt….
Natürlich kommt auch das

Fachlichenicht zukurz: Schonam
zweitenSchultagerstellenbzw.er-
gänzenwir eineLernkarteimitden
Bildern und Bezeichnungen aller
GerätschaftendesPlatzes imche-
mischenLabor.Wenn’sdannwirk-
lich soweit ist und man erstmals
im Labor steht, kann man schon
souveränzumrichtigenGerätgrei-
fen,wenn inder Inventarliste „Voll-
pipette“ oder „Peleus-Ball“ steht.
DieUmstellungvonHauptschu-

leoderGymnasiumistgroß,schon
dieZahlderUnterrichtsstundenist
beträchtlich höher, aber auch
die noch zu Hause zu erledigen-
den Arbeiten haben ein ansehnli-
ches Ausmaß. Um dies allen zu
erleichtern, bieten wir montags
Früh eine Stunde „Betreuung“
an,woesallgemeinundauchsehr
konkret um das weite Feld von
Lernplanung und Lerntechniken
geht.
Letztlich können wir nieman-

dem die Arbeit und Selbstorgani-
sation abnehmen, diemit so einer
hochwertigenAusbildungverbun-
den ist, aber wir alle arbeiten an
einem optimalen Klima und best-
möglicher Unterstützung.
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ChemikeraufdenSpurenvonÖnologen:Diplomanden
derPrivatenHTLfürLebensmitteltechnologieunter-
suchendieVerwertbarkeit vonTraubenkernen.
Wenn interessierte und enga-

gierte Schüler und Schülerinnen
sich zu so einer Diplomarbeitmel-
den betreten sie fast immer für sie
völliges Neuland. Sie müssen da-
her neue technologische Lö-
sungsansätze entwickeln – wie
in diesem Fall mit dem Pressen
von Traubenkernen.

Kaum jemand denkt am mehr
alsMost undWein,wenner andie
aus Weintrauben erzeugten Pro-
dukte denkt, „Grappa“-Liebha-
bern fällt vielleicht noch der Tres-
terbrandein.Dabei ist dieVerwer-
tung des Pressrückstandes –
des „Tresters“ – ein Thema, das
die Technologen schon lange be-

Nicht nurWein
aus Trauben

HTL-PANORAMA

Mehr herausholen: Traubenkernölpressungbei Ing. Herbert Kisser

schäftigt. In hochqualitativen Le-
bensmittelgeschäften wird diese
spezielle Sorte von „Traubenkern-
öl“alskostbareDelikatessefürSa-
lateundMarinadenangeboten.Im
Auftrag des Weinbauverbandes
NÖ haben sich eine Diploman-
din und drei Diplomanden (Ste-
phanie Falschlehner, Florian And-
re,AndreasFirnkranz,Christopher
Zartler) dem Thema gewidmet.
Sie interessierte vor allem: wie

kannmandieweiterenanfallenden
Nebenproduktevermarkten?Was

kann man z.B. mit dem Pressku-
chenanfangen,dernachdemAb-
pressendesÖlsausdenTrauben-
kernen anfällt? Er enthält unter an-
derem eine Substanzgruppe mit
der begehrten Eigenschaft, den
oxidativen Verderb bei vielen Pro-
duktenzuverhindern,wodurchsie
natürlich eine wertvolle Handels-
warewäre. UnsereDiplomanden-
gruppeuntersuchtdaherauch,ob
dieser Stoff im Presskuchen
nochinausreichenderMengevor-
handen ist…..
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SCHNUPPERTAGE...
...in jeder Abteilung können
gerne auch telefonisch Ter-
minevereinbartwerden.
Hotline:� 02952/33 61 226.
oderwww.htl-hl.ac.at

Straße 10) kennen zu lernen –
und zwar an den Tagen der of-
fenen Tür. Da bleiben keine
Fragen offen . . .

���
DieTermine:

� 21. 11. 08 von 12–16 Uhr
� 22. 11. 08 von 8–11 Uhr
sowie am
� 23. 1. 09 von 12–16 Uhr
� 24. 1. 09 von 8–11 Uhr.

Hochqualitative Ausbil-
dung, modernste Ausrüstung
undbesteJobchancen:WerIn-
teresse an einem auf der HTL
in Hollabrunn angebotenen
technischen Berufe hat, sollte
die Gelegenheit nutzen, die
„Höhere Technische Lehran-
stalt“ und die „Private HTL für
Lebensmitteltechnologie“ in
Hollabrunn (Anton Ehrenfried-

Nachwuchs-TechnikerundElternaufgepasst:WerhinterdieKulissenderHTLblicken
will,hatam21.&22.Novembersowieam23.&24.JännerGelegenheitdazu!

Tageder offenen Tür
HTL:Vier Abteilungen lassen
hinter dieKulissenblicken
Die HTL Hollabrunn öffnet

an diesen Tagen ihre Abteilun-
gen Elektronik, Elektrotechnik,
Maschineningenieurwesen
und Wirtschaftsingenieurwe-
sen für die Besucher. Es gibt
Führungen und Technik „live“.

Lädt ein: Die „PrivateHTL für
Lebensmitteltechnologie“
Unsere SchülerInnen führen

persönlich durch die chemi-
schen und mikrobiologischen
Laboratorien, unsere LehrerIn-
nen stehen für Sie mit Bera-
tung undGespräch bereit.
Wir freuen uns auf Sie!

Modernste Einrichtung, motivierte
Lehrer und jede Menge Exkursionen,
Projekte und Aktivitäten: Lernen Sie
dasHTL-ZentrumHollabrunnkennen!


